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Lange Zeit hindurch hat unsere Stubengelehrsamkeit mit der 
eigenthümlichen Sitte des Alterthums, auf Wachstafeln zu schrei- 
ben, sich beschäftigt, ohne zu beachten, dass dieser Gebrauch 
nicht nur durch das ganze Mittelalter sich erhalten hat, sondern 
auch noch gegenwärtig nicht völlig ausgestorben ist. Den voll- 
stündigsten Nachweis darüber hat Edelestand Du Meril gegeben 
in seiner Abhandlung: De l’usage non interrompu jusqu’ä nos jours 
des tablettes en cire (Ktudes sur quelques points d’Archeologie et 
d’histoire litteraire, Paris et Leipz. 1862, p. 85— 142); darin fin- 
det sich auch die Nachricht, dass auf dem Fischmarkt zu Rouen: 
bei den dort stattfindenden Auctionen die Fischerzunft noch ietzt 
sich der Wachstafeln bedient. Ueber den bis 1818 fortgesetzten 
Gebrauch solcher Tafeln bei den Salzsiedern zu Schwäbisch - Hall 
habe ich im Anz. des Germ. Museums 1866 p. 95 u. 312 Nach- 
richt gegeben, und dabei den Wunsch ausgesprochen, dass auch 
über das Schicksal der „hallischen Lehntafel“ Auskunft gegeben 
werden möge, welche Johann Peter von Ludewig 1731 in seiner 
Vita lustiniani p. 236 beschrieben und zu p. 185 hat abbilden 
lassen. Derselbe hat’als K. Principal -Commissarius bei der Be- 
satzung der Lehntafel eme Anrede gehalten, welche in seinen 
(elehrten Anzeigen von 1734 (L, 1094— 1104) gedruckt ist, und 
auch daselbst p. 316—318 einen lesenswerthen Aufsatz „Vom 
Lehntafel- Fest bey der Pfännerschaft aihier“ drucken lassen. 

Mein Wunsch, über diese Wachstafeln Auskunft zu erhalten, 
ist bei einem Besuch in Halle erfüllt worden durch die Freund- 
lichkeit des Herrn Justizraths Dryander, welcher mir mit grosser 
und sehr dankenswerther Zuvorkommenheit die Benutzung der 
Tafeln verstattet hat, von denen ich nicht versäumen will, hier 
einige Nachricht zu geben. 
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Zwar wird es nicht nöthig sein, die äussere Beschaffenheit 
und Einrichtung weitläufig zu beschreiben, da dieses schon mit 
vollkommen ausreichender Genauigkeit geleistet worden ist von 
Johann Christoph von Dreyhaupt, welcher als Beilage zu seiner 
Beschreibung des Saalkreises des Salzgräfen D. Friedrich Hon- 
dorffs ‚Beschreibung des Salzwerks zu Halle in Sachsen ‘“ von 
1670 widerholt und mit Anmerkungen bereichert hat. Hier ist 
p. 98— 106 alles nöthige zu finden, namentlich auch p. 105 das 
bei der Erneuerung von 1681 angewandte Recept, welches gewiss 
aus alter Zeit überliefert war, Ich weiss nicht, ob es an der 
Bereitung des Wachses oder an der Neuheit des Exemplares 
liegt, dass dieses Wachs noch völlig weich und zum Schreiben 
tauglich ist, während es in anderen Tafeln hart und spröde ge- 
worden ist. 

Ch. Keferstein in seiner Schrift über die Halloren (Halle 1843) 
. bemerkt p. 88 mit Recht, dass kein anderes Beispiel davon be- 
kannt sei, dass Wachstafeln als Grundbuch benutzt worden sind. 
In der Regel nämlich dienten sie. nur zu Concepten und zu Ver- 
merken von vorübergehender Bedeutung, wie denn auch in Schwä- 
bisch-Hall die geschehenen Austheilungen angezeichnet und wi- 
der getilgt wurden. Auch ist in der That eine Fälschung in dem 
Wachs so leicht zu bewirken, dass iene Verwendung als Grund- 
buch ihre grossen Bedenken hat; in Halle aber sicherte man sich 
gegen iede Gefahr solcher Art durch die gleichzeitige Führung 
von drei ganz. gleichlautenden und sorgfältig verwahrten Exem- 
plaren. Noch 1768 ist eine Erneuung vorgenommen, und erst 
durch eine k. Verordnung vom 12. Mai 1783 ist die alte Einrich- 
tung aufgehoben worden. 

Die damals noch vorhandenen Exemplare blieben in ihrem Ge- 
wahrsam, nämlich das erste im Bornmeister- Amt, das zweite in 
der Gertruden- (später Marien) Kirche, das dritte im Rathhaus; 
die beiden letzteren unter Aufsicht des Rathes. Dieser aber hat 
später die fernere Verwahrung abgelehnt, weshalb seine Tafeln 
sich ietzt in der Registratur der Salzkothe befinden. Sie sind 
von 1656, 1715-und 1768. Die älteste Tafel des Hackeborn beim 
- Bornmeister enthält eine Inschrift, wonach sie 1658 zuerst be- 
nutzt, und die alte, deren Wachs schon sehr wandelbar gewor- 
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den, zum Gedächtniss aufbewahrt wurde. Von diesen Tafeln aber, 
die nach Dreyhaupt 1528 angefertigt waren, hat sich nichts er- 
halten, und da sich die Jahreszahl 1528 auf dem Rande einer 
Tafel von 1768 findet, so scheint es, dass man die alten Rah- 
men nach dem Zerfall des alten Wachses wider benutzt hat. 

Die Führung ist offenbar nicht immer mit der nöthigen Sorg- 
falt vorgenommen; die Namen, welche der Vorschrift nach getilgt 
werden sollten, sind oft nur durchstrichen, oder auch ganz un- 
berührt geblieben; wenigstens finden sich bei einzelnen Familien 
lange Reihen von Namen, die wol sicher nicht alle derselben 
Zeit angehören. : Auch ist die alphabetische Folge nicht immer 
gewahrt. 

Die Zahlen sind durchgängig römisch, ! nach alter Weise durch 
einen Querstrich bezeichnet; in den iüngern Bänden aber, wo 
Viertel und Achtel vorkommen, sind deshalb auch arabische Zif-' 
fern verwandt. Schon Ludewig hebt hervor, dass überall für 
Pfanne Sartago, für Quart Quarta gesetzt wird, was auf ältere 
lateinische Sprache hinweist. 

Um eine deutlichere Vorstellung von der Einrichtung dieser 
Tafeln zu geben, lassen wir hier eine von ieder Sorte folgen, die 
vollständige Ausnutzung der hallischen Specialgeschichte über- 
lassend. Allerdings lässt das beginnende Abspringen des Wach- 
ses die Sicherung der Notizen wünschenswerth erscheinen. Im 
Abdruck sind überall arabische Ziffern gesetzt, und durchstrichene 
Namen nur ausnahmsweise beachtet. 


d: 


Die Tafel des Gutiahr oder wendischen Borns, des ietzt allein 
noch betriebenen, vom December 1656 gehört zu dem Exemplar, 
welches im Gewölbe der Marienkirche verwahrt wurde und ietzt 
in der Kothe liegt. Nach der Anfertigung neuer Tafeln 1715 
sind diese Bände reponiert. Von den Erneuungen, die nach Drey- 
haupt 1681 und 1712 vorgenommen sind, ist an ihnen nichts wahr- 
zunehmen. Viele Eintragungen sind so undeutlich, dass man oft 
zweifelhaft ist, ob sie noch gelten sollen. Im Gegensatz zu den 
neueren Exemplaren ist bemerkenswerth, dass hier die Einzel- 
namen noch wenig hervortreten; als bleibend dagegen erscheinen 
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die Familiennamen, oft mit einer langen Reihe von Vornamen, 
deren Träger wol nicht alle zugleich gelebt haben können. 

Der Einband dieser ältesten Tafeln ist sehr einfach, und be- 
steht nur aus einem Stück Leder, das den Rücken zusammenhält. 
Unser Exemplar hat 13 Tafeln, also 24 beschriebene Seiten, aber 
von der ersten ist das Wachs grossentheils, von der letzten fast 
völlig abgebröckelt. Die ergänzten Worte sind im Abdrucke ein- 
geklammert. Auf den obern Deckel ist eingegraben: 


TABVLA SECVNDA 
Guthjahr IN TESTVDINE 
SANCTE GERTRVDIS 
MENSE DECEMBRI 1656. 


It ir, (Gutjahrs-B)orn. 
(Der Gutj)ahrsbo(rn hat) 84 Quartt oder Vie(rtell). 


(Ein) Viertell ist (12 Pfannen). 
(Mach)t die Summa (des Gu)tjahrsborn 1(008 Pfannen). 
1.24 (Unser gnedigster Herr von Magdebursh XXI Quartt. Diese Worte 
sind getilgt.) 
Chur Brandenburg Hertzogh zu Magdeburgh XXI g. 


b. fe. h. die untere Hälfte der Seite.) sart. 
sart. Andreas 

Hieremias Aschell . . 7 Davidt h Fuusez 

22% . Wentzell Botticher . . 2 
Johann Barth , .:. . 19 Philip Brüchting Schmidt 
Johann ö genandi.. 2. u.» 14 
Joachim I: 
‚Gottlieb BERN 2 Johan Bürger 2... „nun? 
Carll Dr. Paull 
Gottfriedt Becker. . . 1 Georg 
Sun N | u 
Carll Augustus , Brunner. . 104 
Andreas Becker... 14 Adam | 

b Gebhardt ) 
Mätthias Bex . °. "..n: 12 Johan 

Dr. Gottfriedt h 

Christian | Samuell Carpzau 9 
Johann Bohse . 12 Doct. Johann Chemnitz 4 
Friederich Christian Denner . . . 1 
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sart. 
Augustus Gottfriedt Hohndorff . 
Carl | Denner. . Andreas Mi 
Friederich Gottfriedt | Heinemann 3 
f, 3y. Johann Hedeler 
Dr. Thomas Dewedig . . 6 Gottfriedt 
Carll von Diesskau . . 12 Garll " Hei. 
Johann Johan 
Caspar Johann Heinrich 
Christian 1.9: 
Bartholl Drachetedi EA Carl 
Augustus Dr. Christoff h Heroldt . 
Michaell Carll 
b. Johan 
Volradt Friederich ) Hoffmann 
Deitrich | Augustus 
Johan Drachstedt . 314 Gottfriedt 
a b_fvacat) 
Michaell f: dp. 
Sigmundt Drechler (sie) 1 Christian 
Dr. Heinrich Friederich | 
Wilhelm Dürfeldt. 193 Johann Kaitsch . 
Joachim Christof | 
Johann Dreyssig . . . 5 Christian 
f. 4, ‚Jacob Kegell 
Christian b. 
Ernst N Ettenberger. 335 Dr. Christoff 
Dr. Chill | Engelbrechts 1 Adam Sf Raul 
b. Christian 
Conradt Gantzlandt . . 1 Georg 3 
Philip Johan Kol zı 
Jacob Glaser... 2 [2 6. 
Caspar Dr. Friederich 
Johan ER Christian 
Carll } NS en /eH Otto Knorre . 
T.de, Carll 
Gaspar Gräve . . 21.24 Bendix 
Samson Grundtman . . 5 Gotthelff 
b. Sigmundt Kost . 
Dr.- Friederich Hohndorf 14 Heinrich 


1 Beide Namen scheinen getilgt zu sein. 
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Leonhardt Kost 
Adam Kotze 


Christoff 
Victor 
Moritz 
Carll 
Michaell 
Christian 
Ludwig 
Johann 


Lea® 
Carll 
Christian 
Johann 
Christoff 
Lic. Georg | 


| Krause 


Krautt 


Küchmeister 


Lic. Friederich 
Levin 

Christian 
Johann 


Krull . 





Johan 
‘ Bendix 
Augustus 
Jonas 
Jacob Luedeke. 
Friederich Leyser. 


EZ, 
Valtin 
Johann 
Davidt 
Johann 
Adolf 
Friederich 
Johan 
Johan 


Lottwiger 


Marll 
Matthesius. 


} Moschell . “ 


Martin Müller . 


EHE 
Mag. Johann Niedtner 


Sa sart, 


174 


8 


Qt 


1012 


b. 
Christof 


Christian 1 Ockel . . 8 
Dr. Joachim Oelhafen . 1 
Dr. Gottfriedt. 
Dr. Johann 


27.8: 
Christian Oesterling . . 17 


Dr, Johann Ockell alsz. 
Lehnträger der Kir- 
chen zur lieben 
eh 8 


N Olearius 124 


Friederich Pölner . ,.. 1.2.1783 
1.28>. 
Eobanus Quetz. . . 4 


Carll 

Jacob 
Melchior 
Christian 
Maximilian 
Gottfriedt 
Johann 


| Redell . 32 


Sigsmundt 
Paull 
Christian 
Johann 
Carll 
Augustus 
Jeremias 
Friederich 
Christian Richter. . . 2% 





Reichhelm . 144 





Johann 
Christian 
Heinrich 
Johann 

Dr. Augustus 
Dr. Heinrich 
Lic. Friederich 


f. 9°. 
Christoff Sander . DE4 


29° 


Rudloff 24 
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Augustus -) 
M. Johann 
Gottfriedt | 
Andreas Valahlı 
Johann 
Christoff | 
Friederich | 

Garll 


410 


(Gottfriedt 
Johann 
Tobias 
Melchior 
Baltzer 
Heinrich Schmidt . 


Schiller . 


Christoff \ SE 
Gottfriedt J Schradei 
Dr. Andreas Schubart 


f. 10x. 


f. 11 


Friederich 
Dr. a 
Gottfriedt 
Andreas 
Conradt | 
Gottfriedt ( Seyfart 
Augustin 
(reorg | 
Hansz 

) 2 


Garll 


Georg 


Christian 
Gottfriedt 
Wolf . 


N Seyfart 


Johann Stiesser . 
Friederich 


Gottfriedt 


sart. 


(>) | 
vw 


36 


Friederich Stützing. . 12 


Gotthilff 


Thalvoigt zum Ampte 
Dr. Johan Tentzel 


2 11Y; 


Gottfriedt Uden 
Augustus Velthem 


Zacharias \ 

Wilhelm j Yetter 
(Georg \ Hilh 
Johann > 


Doct. Joachim Unverfärth 


Christian 
Dr. Johann 
Andreas 
Johan 
Joachim 
Augustus 


Untzer . 


Berendt 
Christof 
Wolff 


Jacob 

Garll ) 

Hans Ar 
Basilius Warlitz . . 


f. 12». 


Casper Wesener 
Caspar 

Dr. Caspar 
Wolff 
Hansz 
Melchior 


Wesener 


Johann 


Otto 
Uaspar 
Davidt 
Maximilian 
Augustus 


Wogau., 


\ 


Von der letzten Seite ist das Wachs gänzlich abgesprungen, 


Christian | Wachsmuth . 
| 


sart. 


17 


17 


12 


25 
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Das Exemplar von 1715 liegt uns in einem Bande der dritten 
Tafel vor, d. h. der in der Ölausur des Rathhauses verwahrten, 
auf deren Einband zuerst IN PRAETORIO steht, dann wie hier 
IN CVRIA, zuletzt E. E. RATHS. 

Von den anderen unterscheidet sich die 1715 verfertigte Ta- 
fel dadurch, dass die Unterlage des Wachses aus Blech besteht. 
Dreyhaupt berichtet, man habe sie damals von messingenem Blech, 
in messingenen Rahmen gefasst, verfertigt, aber zur alten Weise 
zurückkehren müssen,‘ weil das Gewicht zu gross wurde. Hier 
sind nun die Rahmen allerdings von Holz, die eigentliche Tafel 
aber ist von Eisenblech und deshalb auch dünner als die übrigen. 
Bewährt hat sich auch diese Aenderung nicht, da das Wachs auf 
dem Blech nicht gut haftet, sondern sehr leicht abspringt. Der 
vorliegende Band hat 13 volle Tafeln, der Einband besteht aus 
Holztafeln ohne Wachs, die aussen mit Leder überzogen sind. Da 
aber hierin zwei Salzborne zu behandeln waren, hat man das Buch 
von beiden Enden angefangen. Auf der einen Seite ist ein Scep- 
ter mit der Krone darüber in Golddruck eingepresst, auf der an- 


deren steht: 
TABVLA TERTIA 


FONTIUM METERITZ ET HACKENBORN 


IN CURIA. 
1715. 
ap Meteritz’Born. 
Der Meteritz Born hat 4 Stuhl. 
Ein Stuhl hat 20 Quart ° 
Thun zusammen s0 Quart 
Ein Quart hat 17 Pfanne. 
Macht zusammen 1360 Pfannen. 
b. Quart. f. 1v. Quart. 
König in Preussen , als Carl Bastineler . . - 4 
Hertzog zu Magde- Friedrich \ Heller h 
DREOVme =. 0220 Christian | 
han Amoldr®. .-.....1 Johann - ne 
Johann - Gottfried h EC % 
Friedrich Bieck R b Quart 
Mag. Erdmann Johann Brunner... 14 


* 


‘452 


XIX. Die Hallische Lehntafel 


Augustus Brunner 
Dr. Justus Böhmer 
Maria v. Bunau 


$.2.a (vacat) 
b. 


f. 2v. 


1.3. 


f. 3v. 


Friedrich 
Carl 
Albrecht 
Ludwig 
Carl von Danckelmann 
Gottlieb Drachstedt 


Christoph 
Friederich 
Lebrecht 
Johann 
August 
Traugott 
Carll 
Ernst j 
Johann Dryander . 
August von Ende 


- 


| 
| 
| Dreyssig 
| 


Philipp 

Ernst 

Carl ‘ Erpel 
Friedrich | 
Johann 

Johann Francke 
Adam } 3 
Christia (sie) J laser 
Margaretha Gillin. 

Dr. Simonn Gässer 
Justinus Gebauer . 


Uhristoph Gueintzius . 
Wilhelm Gerold 


Friederich Hoffmann . 
Maria Hovin 
Carl Flörcke 


Carl Krull 


Quart. 


vol ol 


v. Danckelmann 44 


Pe ae 


13 


vol 


vom 


EV N 


wm ulm 


Dim le nom 


BR 4, 


f. 4v. 


Ernst 

Lic. Otto 
Christian 
Friederich 
Johann 
Johann 
Dr. Carl 


| 


| Knortre . 


Gotthilff Kest 
Carl Kraut . 


August 
Johann 
Friederich 
Carl 
Adolff 
Gottfried 
Victor 
Johann 
Friedrich 


Polycarpus v. Leysser . 


Christian 
Gottlob 
Bendix 
Wilhelm 
Ernst 
Gottfried 
Ernst 
Bendix 
Christian 
Gottfried 
Gottlob 
Wilhelm 


Adolph 
Dietrich 
Levin 
(George 
Gebhard 
Jacob 
Johann 


| Krausse 


Krause . 


| Ludowiger . 


| 


| Ludowiger . 


| Lüdecke . 


Quart. 


114 


13 


1} 


£5. 


Lüdecke 


Levin 


George Lüdecke . 
Adolph 

Dietrich 

Urban 


Johann 


Christian 
Johann 
Carl 
Ludolph 
Friederich 
Samuel 
Hermann 


Möschel 


Dr. Simon Morgenstern . 


M. August Nösselt 


M. August 
Gotthilff 
Christoph 
Friedrich 
Carl 
Johann 
Andreas 


Friedrich Packbusch . 


Maximilian Reder 
Susanna 

Conrad | 
August Rahn .. 
Philippine 
Friderica 
Augustus 


.. Jeremias 


Friederich 
Gottfried 
Augustus 


N Nösselt . 
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Quart. 


im 


volm pol 


1 Naumann . 1 


| one aa GEaTt- 


. Zquart. 


1 
2 


Vol 


Reichhelm . 24 


f. 5v. 


f. 6x. 


Christian 
Friederich 


Arnold 
Johann 


Samuel 
Johann 
Polycarpus 
Ernst 
Augustinus 
Gottlieb 
Johann 
Polycarpus 
Ernst 
Augustinus 
Samuel 
Gottlieb 


Rudloff 


Johann Sellentin 
Christoff Sander 
Christina Reichin 


Andreas 
Friederich 
Augustus 
Carl 
George 
Christian 
Adam 


Johann Schröter als Lehn- 
Träger der Kirche 


un Velruhe 


Christoph Schroeter . 
Augusta von Sydow . 


Thal Voigt zum Ampte . 
(Carl Graff von Truchsess 


ist hier getilgt.) 
Friedrich Tentzel . 


“ Rudlof x 


Christoph I h 


| Seyflart . 


‘453 


Quart. 


23 


13 


vol 


vom 


1 


vol 


2 sart. 


Quart. 
1 
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Augustus 
Friederich 
Sigismund 
Christian 
Johann Velthem 


Untzer 


Johann Wetterkow . 


Carl Zeise 


Der Hackeborn hat 


Ein Stuhl hat 


Thun zwey Stüele 


Ein Nössel hat 


Machen die Nössel zusammen 


Johann Albonico . 


König in Preussen als 
Hertzog zu Magde- 
burg 

Carl Bastineller 

Bernhard v. Britzen . 


Friedrich 

Carl v. Danckel- 
Albrecht - mann . 
Ludwig 


Dr. Philipp Böhmer‘. 
Johann Dey. 


Friederich 
Lebrech 
Christoph 
Johann 
Carl 
August 
Ernst 


Dreyssig. 


Quart. ; Quart. 
Friedrich Zepernick . . 2 
1 Unbelent vormahls Zeisen 1 
1 
Erhe Geistlich Guth. 
Die Kirche zu Unser lie- 
3 ben Frauen . ; Br 
4 . Die Kirche zu St. Ulrich 4 
. b. 
1 Unbelehnt olim Heinrich 1 
(folgt f£. 12. zuerst über die ganze Seite,) 
Hackan Born. 
2 Stüele. 
16 Nössel. 
32 Nössel. 
64 Pfanne. 
208 Pfannen. 
Nössel. Nössel. 
4 Johann Dreyhaupt als 
lehn Träger des 
hiesigen Schöppen 
Stuhls. Wezsze 4 
8 Philipp Dryander. . . 4 
1 b. 
iı August von Ende. .. 4 
Jacob Erpel. «Erz 
Philipp 
Ernst 
1 Oarl Erpel RR 4 
Friedrich 
BD Johann 
Dr. Johann Francke . . 3 
7 Carl Flörcke . 11 Ohrt. 
f. 2v. 
Christoph Year ' 
Gottlob \ Gueintzius . 4Nöss, 
Johann Gerbt Lehn Trä- 
4 ger der Kirche St. Ul- 
rich 1 
=b; 


Wilhelm Herold . . . 1 


w 


”. 


f. 3. 
b. 


Es 


f.37 
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Nössel. 


D. David Heydrich ... 4 


2 


Friedrich Krause . 


wm 


Christian 
Ernst 
Bendix 
Gottlob 
Wilhelm 
(Gottfried 
Gebhardt . 
Levin | 
Johann 
(rünther \ ine 
(reorge 

Urban 

Adolph 
Diedrich 
Levin 
(ünther 
Gebhart 
Jacob 
Johann 
George 
Adolph 
Dietrich 
Urban 


Ludowiger . 1 


wi 


vol 


| 
| 
' Lüdecke . 
| 


Friedrich Matthesius . 
Christian 
Friederich 

Johann | 

Carl Möschel . 1 
Ludolph | 

Samuel 

Hermann 

Christoph Mateweis . 


[On 


Dr. Andreas 
Johann 
Carl 
Johann 
Andreas 


} Ockel . 14 


| Ockel. 


tolm 


. 10 Ohrt. 


Dr. Andreas Ockel als Lehu- 
‚träger der Schöp- 
Pen: 
f. 4. 
Johann 
(Dr. Heinrich 
durchstrichen) 

Polycarpus 

Ernst 

Augustinus 

Gottlieb 


Rudloff 


(Lic. Christian 
Mag. Johann ] 
Lic. Carl durch- 
strichen) 
Siegmund 
Augustus 
Friederich 
Christian 
Gottfried 
Friederich 
Christoph 
Arnold 
Johann 


Friederieh Schardius. . 1 


(Mag. Elias 
(Friederich 
(Lie. Christof 
etc. alles durchstrichen) 
Christian 
Johann 
Friederich 
(rottfried 


Schuback . 


Stützing 


Johann Sellentin . .. 1 
Augusta von Sydow 14N.1 
Johann Velthem 

1.0: 


455 


Nössel, 


wm 


[1 


Andreas Wendt . .. 1 


Friedrich Zepernick , . 1 
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Il. | 
Die Tafel von 1768 ist die jüngste; man scheint dazu die Reste 
der ältesten verwandt zu haben, wenigstens findet sich auf dem 
obern Rand der ersten inneren Seite, aber in verkehrter Stellung, 
die Jahreszahl 1528 in älteren Schriftzügen. In diesem Jahre 
nämlich fand die erste von Dreyhaupt erwähnte Erneuerung der 
Tafeln statt. Diese neuen Tafeln von 1768 sind bis auf einige 
Sprünge im Wachs vortrefflich erhalten, und entsprechen genau 
der Beschreibung Dreyhaupts. Unser Band enthält 14 Blätter, also 
mit Abrechnung der beiden Aussenseiten 26 Seiten. Der Einband 
von braunem Leder enthält folgende eingepresste Aufschrift: 
ERB- UND 
LEHN TAFEL 
ZUM 


DEUTSCHEN BORN 
E: E: RATHS. 


1768. 
f. 1verso. Deutsche Born. - 
Der Deutsche Born hat 32 Stühle. 
Ein Stuhl hat 4 Viertel. 
Machen zusammen 128 Viertel. 
Ein Viertel ist . 12 Pfannen. 
Ist die Summa aller Pfannen im Deutschen Brunnen 1536 
Pfannen. 
b. König in Preussen als Hertzog zu Magdeburg . . . . 8 Stühle 
Den Rath, zu ‚Halle: 92°, x. 2. Dee 5 Sart. 
sart. SRArt, 
f.2. Justus Böhmer ’ 2  ZEgzEE 
Johann Albonico . . . 3 Adolph Böhmer. . . . 6 
Hans von Ancam . . 1 h. Ä 
u ai George Böhmer .„ 2.2721 
a 3 ae ee D. Philipp Böhmer . . 14 
Friedrich von Bastineller 13 Johann von. Be 
Friedrich Bause VI Heinrich Brückner . . 12 
Johann Becker... . 4 Johann Brömme . . . 12 
Christian Becker... . 14 Fabian Brömme als Lehn- 
Gottfried Bergner. . . 44 Träger der Marien- 
f. 2v. Kirche Sep 
Benjamin Bierwirtth . . 14 Johann 


Dr. Sigismund Biesten . 4 August } Brunnen 


Ir 


5 sart, 
Carl Büttner. 334 
13. 
Friedrich 
Friederica Callenberg . 4 
Christina Ootheniussin „ 5 
h. 
Carl’ von Danckelmann . 43 
Friedrich 
Carl \ ! 
fer v. Danckelmann 423 
Ludwig 
Samuel Dewedig . . . 14 
Hemmch Dey'. ı.'.. \..712 
Benjamin Dryander . . 83 
Gottlieb Drachstaedt . . 4 
Johann Dryander . . . i 
Ray, 
Christoph 
Friedrich 
Lebıecht 
Carl Dreyssig. . 42 
Ernst | 
Gustav 
Christian - 
Friedrich Dreyssig . . 3% 
Christoph Dreyssig . . 10 
met -Dreyssig. . ......12 
b (vacat) 
f. 4. 
Heinrich 
Gottfried N Ellenberger. 24 
August von Ende. . . 18 
Philipp 
Ernst | 


von W. Wattenbach. 


Friedrich 

Johann 

Jacob Erpel als Lehn-Trä- 
ger der Dom-Kirche 
alhier . us 

Augusta Ehrlichin . . 4 


Carl | pe.“ . 27 


= 


Charlotta Fabern 

Carl v. Feilitsch als Lehn- 
Träger des Königl. 
Invaliden - Hausses 
zu Berlin. 

Christian Francke . 

Lovise Franckin 

Dorothea Flörckin . 

Christian Foerster 

f. 4v, 

Johanna Georgin ; 

Johann Gerbel als Lehn- , 
Träger der St. Ul- 
richs - Kirche 

Johann Gerbel . 

Gottlob 


raclorh } Gueintzius . 
Louisa Gueintziusins . 


Christoph Gueintzius 
2.3, 
Heinrich von Hadel . 
Philippina Heroldin . 
David Heydrich 
Augusta Haenischin . 
Friedrich Hoffmann . 
b (vacat) 
9% 
Friedrich Juncker . 
b (vacat) 


1:6. 
Johanna Kellnerin . 
Frantz Knorre 
Friedrich Knorre . 
Christiana Kirchnerin. 


® 


Henrietta Königin . 
August König 
Philipp von Krug. 
Gottlob Krause. ,„ , 


458 


1.60% 


XIX. Die Hallische Lehntafel 


Charlotta Kostin 
Anna Krullin 

Sophia von Kraut . 
Christian Kornemann . 


Johanna Lauin . 


Christina von Leyssern . 


Polycarpus 
Christian 
(rebhard., 
Johann 
Friedrich 


Friedrich | 


“ 
Leyser . 


. a (vacat) 


Johann Löper 

Adolph 

Dietrich 

Johann | 

(rünther \ von Lüdecke 
Levin 

(scorge 

Urban 

Gottlob 


- Wilhelm 


Bi 


£. 8. 


Ernst 

Christian 
Benedict 
(Gottfried 


. Ludwiger 


Lebrecht von Ludwiger . 


a (vacat) 


Siegfried Meyer 

D. Benedict Michaelis 
Friedrich Moeschel 
Friedrich 
Carl 
Christian 


| Moeschel 
Hermann 


D. Friedrich Morgenstern 2 


sart. 


23 


4 


Mn 
vom 


244 


28 


10 


ol 


b. 
Gottvertrau von Mülben. 
f. 8v. 
(reorge Neukirch . 
(D. Johann Nitzsche 
448. getilgt) 
(George Neukirch als Thals- 
Armen - Beutel-Vor- 
steher . 


Mag. August ; 
Gotthilff Nez 
Mag. August Nösselt 
19 
- Friedrich 
August h ie = 
(reorge } Holtzendorffals 
Friedrich I Expectanten - 


Wilhelm Packbusch . 
f. 9v. (vacat) 
f. 10. 8 
Conrad Rahn 
August Rahn 
Eva von Raschau . 
Susanna 
August | 
Philippina / Rahn 
Conrad | 
Friederica 
Rosina Rechenbergin . 
Sophia Reismannin 
Dorothea Reinecciussin . 
Christina Reichin . 


August Reichhelm als 
Lehn- Träger des 
Hospitals Sti. Oyria- 
ci et Antoni 

August Reichhelm 

August Reichhelm als Ad- 
ministrator des Reich- 
helmschen Fidei- 
Commissi. 


12 
2 


16 


83 
244 


17 


%r 


4 


von W. Wattenbach. 


sart, 


Siegismund 
August 
Friedrich 
Christian 
Gottfried \ 
a [ Reichhelm 

g 
Friedrich 
Christoph | 

Arnold 

Johann 
f.10v, 

Arnold von Rettberg. 


Hermann 
Johann 
Johann 
Policarpus 
Ernst 
Augustin 
Johann 
Policarpus 
Ernst 
Augustin 
RR 
Johann 
Policarpus 
Ernst 
Augustin 
Anton Rupitz 
Carl Rudloff 
Gottlob 
Johann 
Polycarpus 
Ernst 
Augustinus 


h Richter . 


Rudloff . 


Rudloff . 


Rudlof . 


Rudloff. 


Christian Salfeld . 
Christiana Schertzerin 
Sophia von Schönbergin. 
Johann Schröter als Lehn- 
Träger der Kirche 
zu U. L. Frauen 


1 


-] 


14 


Christoph Schröter . . 5 
Eberhard Schröder als 
Lehn-Träger des Lu- 


therschen Gymnasi 14 
Eberhard Schröder . . 7 
Sabina Schroenin. . . 14 
r.11r. 


£.12. 


Christiana Sylmin . 2 
Gustav von Schmiedeberg 5 
Johann Stappenius 6 
Christian Stappenius . . 44 
Leopoldina Steckin 5 
Johann Seyfartth . . . 1 
Augusta von Sydow . . 21 


Andreas ) 
George 

Gottfried 
Augustus | 

Christian | Seyfarth . 4 





Adam 

Friedrich 

Friedrich 

Joachim 

Friedrich Seyfatth . . 1 


Friedelena Tentzelin. . 6 
Martin, Teutoom, 7 0.02,.2193 


Rosina \ 
Brett: Thulmeyer 18 


b (vacat) 


12% 


Charlotta.Velthem. . . 9 


Christian Wetterkampf . 10 
Charlotta Wesenerin. . 4 


Gottlieb Weber. . . . 141 
Johann 

Christian 

Friedrich We 1 


Gottlob 


f,13 a (vacat) 


LITT 





z 


sart. 


BE 82 
b. Zum Altar Bahet Catha- ” 
Mattheus Wucherer . . 4 rina in Unserer Lie- he 
es (Rerat? ben Frauen Kirche 1 
Friedrich Zepernick . . 12 Das Neue Hospital zu S 
Charlotta Zerenerin . . 8 Halle... . vr Fr 
D. Johann v. Zinnendorff Der Probst zu Sanct Mo- ei 
als Zinndorffisches DE : a 
Fidei-Commis . . 104 Der Probst zum. Noöden Re 
£, 14. Werck. 7.0, re 
‚Ein Hochwürdig Dom-Oa- b. 
pitul zu Magdeburg Unbelehnt Guth. 
Neuwerckisch Schu- olim Wilhelm Herold 


len-Procurator , :.. 31 


olim Christoph Matheweis 2 
Zu Altar Sancti Sebastiani 


olim Heinrich 2. er 


et Fabiani in Sanct olim Gottlieb Drachataßh: 
Gertrauden-Kirche. - 2 BAT: 


Anm. Einige Namen, bei denen eine . selbständige Angabe ihres Antheilgl 
fehlt, gehören mit zu den vorangehenden, von denen sie mur im 


Drucke getrennt werden mussten. Z. B. Gottfried Hohndorff zu 
Friederich Hohndorff u. s. w. ö | 
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